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Vorblatt 


Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften für eine Richtlinie des Rates zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Mayon- 
naise, Soßen auf Grund von Mayonnaise und andere 
emulgierte Gewürzsoßen 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Jugend, 
Familie und Gesundheit) 


A. Problem 

Die in bestimmten Mitgliedstaaten geltenden Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften, die in den einzelnen Mitgliedstaaten 
unterschiedlich sind, behindern den Handel mit Mayonnaise, 
Soßen auf Grund von Mayonnaise und anderen emulgierten 
Gewürzsoßen, indem sie die Unternehmer, die innerhalb der 
Gemeinschaft diese Waren erzeugen, zwingen, je nach dem 
Bestimmungsmitgliedstaat unterschiedliche Erzeugnisse herzu- 
stellen. 


B. Lösung 

Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften schlägt vor, 
auf Gemeinschaftsebene Regeln festzusetzen, die für die Zusam- 
mensetzung dieser Waren, die Stoffe, die im Laufe der Erzeu- 
gung zugefügt werden dürfen, und ihre Etikettierung zu befol- 
gen sind; es soll insbesondere angegeben werden, unter welchen 
Voraussetzungen die besonderen Bezeichnungen für bestimmte 
dieser Waren verwendet werden können. 


C. Alternativen 

Zu einzelnen Positionen des Richtlinienvorschlags (s. Bericht) 
sollten Regelungen angestrebt werden, die den deutschen le- 
bensmittelrechtlichen Vorschriften entsprechen. 


D. Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht belastet. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit 

(12. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften für eine Richtlinie des Rates zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Mayonnaise, 
Soßen auf Grund von Mayonnaise und andere emulgierte 

Gewürzsoßen 

— Drucksache VI/286 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Schmidt (Krefeld) 


Der Vorschlag der Kommission wurde durch 
Schreiben des Präsidenten des Bundestages vom 
6. Februar 1970 dem Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit überwiesen. 

Der Ausschuß befaßte sich bei seiner Beratung 
eingehend mit den gesundheits- und ernährungs- 
politischen Problemen des Richtlinienvorschlags der 
Europäischen Gemeinschaften. 

Der Richtlinienvorschlag strebt an, da in den ein- 
zelnen Mitgliedstaaten unterschiedliche Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften gelten, auf Gemeinschafts- 
ebene Regeln festzusetzen, die für die Zusammen- 
setzung dieser Waren, die Stoffe, die im Laufe der 
Erzeugung zugefügt werden dürfen, und ihre Etiket- 
tierung zu befolgen sind. Dabei soll insbesondere 
angegeben werden, unter welchen Voraussetzungen 
die besonderen Bezeichnungen für bestimmte dieser 
Waren verwendet werden können. 

Der Ausschuß vertrat einmütig die Auffassung, 
daß in den Richtlinienvorschlägen die deutschen le- 
bensmittelrechtlichen Vorschriften stärker berück- 
sichtigt werden. Im einzelnen handelt es sich um 
folgende Vorschriften des Richtlinienvorschlags: 

1. In Artikel 2 sollten die Vorschriften so abge- 
faßt werden, daß sie der deutschen Verordnung 
zum Schutz gegen Infektion durch Erreger der 
Salmonella-Gruppe in Eiprodukten entsprechen. 


2. Die Vorschriften des Artikels 4 sollten den mi- 
krobiologischen Anforderungen entsprechen, d. h. 
vollkommene Abwesenheit krankheitserregender 
Mikroorganismen und/oder ihrer Gifte. Die Auf- 
führung der Mycotoxine könnte dann entfallen. 
Im Zusammenhang mit diesen Hygienevorschrif- 
ton sollten einheitliche Kontroll- und Unter- 
suchungsmethoden festgelegt werden. 

3. Die in Artikel 10 Nr. 2 vorgesehene Änderung 
oder Ergänzung des Anhangs II sollte nur bei 
Einstimmigkeit des Rates möglich sein. 

4. In der Liste der Farbstoffe — Anhang II, Über- 
sicht A — sollten alle dort aufgeführten Farb- 
stoffe bis auf E 160 — Karotinoide — und E 150 
— ■ Zuckerkulör — gestrichen werden. Eine Fär- 
bung der in Betracht kommenden Soßen erfolgt 
üblicherweise durch die Verwendung färbender 
Lebensmittel. Im übrigen sollten die diesbezüg- 
lichen deutschen lebensmittelrechtlichen Vor- 
schriften berücksichtigt werden. 

5. Die in Anhang II, Übersicht C unter den Nr. E 310, 
311, 312 und 320 aufgeführten Antioxydantien 
sollen gestrichen werden, weil für ihre Verwen- 
dung kein technologisches Erfordernis besteht. 
Die Zulassung dieser Stoffe wäre auch aus toxi- 
kologischen Gesichtspunkten bedenklich. 
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Hinsichtlich der besonderen Bezeichnung für be- 
stimmte dieser Waren kam der Ausschuß zu der 
Auffassung, daß dies gesundheits- und ernährungs- 
politisch ohne Belang ist. Dagegen sollte man be- 
müht sein, aus ernährungsphysiologischen Gründen 
eine ausreichende Anzahl fettarmer Mayonnaise- 
arten herzustellen. 


Bonn, den 16. April 1970 


Dr. Schmidt (Krefeld) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Richtlinienvorschlag der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften — Drucksache 
VI/286 - — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei den Ver- 
handlungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß 

a) die Vorschriften des Artikels 2 der deutschen 
Verordnung zum Schutz gegen Infektion durch 
Erreger der Salmonella-Gruppe in Eiproduk- 
ten entsprechen, 

b) Artikel 4 Buchstabe b folgende Fassung er- 
hält: 

„b) den folgenden mikrobiologischen Anfor- 
derungen entsprechen: 


— krankheitserregende 

Mikroorganismen vollkommene 

und/oder ihre Gifte Abwesenheit 

— Enterobacteriaceen keine in 1 g", 

c) die in Artikel 10 Nr. 2 vorgesehene Änderung 
oder Ergänzung des Anhangs II nur bei Ein- 
stimmigkeit des Rates erfolgt, 

d) die in der Liste der Farbstoffe — Anhang II, 
Übersicht A — aufgeführten Farbstoffe bis auf 
E 160 — Karotinoide — und E 150 — Zucker- 
kulör — gestrichen werden, 

e) die in Anhang II, Übersicht C unter den Nr. 
E 310, 311, 312 und 320 aufgeführten Anti- 
oxydantien gestrichen werden. 


Bonn, den 16. April 1970 


Der Ausschuß für Jugend, 

Familie und Gesundheit 

Dr. Jungmann Dr. Schmidt (Krefeld) 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 
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